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Unser E-Paper jetzt auch 
als kostenlose App

Mit uns nicht!

Infotelefon:
03726-720560

www.drymat.de

0800-7205600 (gebührenfrei)

Die Vorteile:
• kaum Bauarbeiten notwendig
 und daher kaum Schmutz

• keine Nutzungseinschränkung
 während der Trockenlegung

• keine Wartung notwendig

• 20 Jahre Gewährleistung

Unser Angebot:
• eine kostenlose Feuchtigkeits-
 analyse ohne Verpflichtungen

• Begleitung mit laufenden
 Feuchtigkeitsanalysen
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BEILAGEN

Einem Teil unserer Auflage liegen 
folgende Prospekte bei:

LEITERMANN

PROOPTIK

ANNABERGER BACKWAREN Erzgebirge.  Die Polizei, dein 
Freund und Helfer. Auch im Jahr 
2013 gab es im Erzgebirgskreis 
eine Reihe kurioser Einsätze, die 
nicht in den Kriminal-Statistiken 
auftauchen, über die aber in den 
Orten tagelang gesprochen wur-
de. Die Pressestelle der Polizeidi-
rektion Chemnitz hat einige der 
skurrilen Fälle zusammengefasst.

So meldete beispielsweise ein 
Mann in Sehma seinen Wagen 
als gestohlen, meinte, er habe 
ihn vor der Arztpraxis an der 
Karlsbader Straße abgestell. Ein 
Irrtum. Das Auto stand bei der 
Sparkasse.

Lesen Sie unseren großen Blau-
licht-Jahresrückblick auf Seite 6.

Kuriose Polizei-Einsätze
Der große Blaulicht-Jahresrückblick 2013

Alle Hände voll zu tun
Gelungene Premiere: 1. Schulanfangsbörse des Werbering Annaberg e.V. lockt zahlreiche Besucher in die Festhalle

Annaberg-Buchholz. Wie tra-
ge ich den Schulranzen, dass 
mein Rücken gesund bleibt? Wie 

verhalte ich mich im Straßen-
verkehr? Welcher Füller ist für 
mich beim Schreiben lernen der 

richtige? Fragen über Fragen, die 
auf Kinder und ihre Eltern zu-
kommen, wenn die Einschulung 
der Kleinen bevorsteht. Dement-
sprechend froh und dankbar ist 
man, wenn, wie zur 1. Schulan-
fangsbörse in der Festhalle, einem 
kompetente Berater aus beinahe 
allen Bereichen mit Rat und Tat 
zur Seite stehen, Tipps und wich-
tige Informationen geben, wie 
dieser wichtige Schritt des Kindes 
perfekt gelingen kann. 
Zuckertüten, Schulranzen, Mode, 
Schreibgeräte, Kinderverkehrs-
schule u.v.m. – die vom Werbe-
ring Annaberg e. V. organisierte 
Veranstaltung bot eine große 
Vielfalt rund ums Thema „Schul-
anfang“ und lockte zahlreiche Be-
sucher an. „Die durchweg positive 
Resonanz bestätigt uns in unserer 
Vorbereitung und bei der Wahl 
des Termins“, freut sich Christine 

Nestler. Die Werbering-Mitarbei-
terin weiter: „Unsere Aussteller 
hatten alle Hände voll zu tun. 
Dicht umlagert war zum Beispiel 
der Stand der Verkehrswacht, wo 
die Kleinen sich mit Elektro-Fahr-
zeugen ausprobieren durften. Zu-
dem begeisterte der Auftritt vom 
Polizei-Maskottchen Poldi. Unser 
Ansinnen war es in erster Linie, 
Familien eine breite Informati-
onsplattform zu bieten, aber auch 
gemeinsam eine attraktive Veran-
staltung auf die Beine zu stellen, 
welche den Teilnehmern einen 
Mehrwert beschert. Da die 1. 
Schulanfangsbörse so gut ange-
nommen wurde, gehe ich davon 
aus, dass eine Fortsetzung Anfang 
des nächsten Jahres folgen wird. 
Alle Beteiligten vertreten die Mei-
nung, dass die Börse fester Be-
standteil im Veranstaltungsplan 
werden soll.“                � ak

Karten: in allen Freie Presse Shops in Annaberg
und Umland, kostenlose Tickethotline 0800 8080123,
Touristinformation Annaberg 03733 19433,
Wochenspiegel Annaberg 03733 5002921
und an allen bekannten VVK-Stellen

Annaberg Buchholz - Festhalle

Beginn: 16.00 Uhr
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33 Mio Euro für Straßen
Dresden. Für die Unterhaltung 
und Instandsetzung der sächsi-
schen  Staats- und Bundesstra-
ßen stehen zu Jahresanfang 2014 
Mittel in Höhe von rund 33 Milli-
onen Euro zur Verfügung.
„Verkehrssicherheit und wirt-
schaftliche Leistungsfähigkeit 
haben Priorität. Den Landkreisen 
stehen damit gleich zu Jahres-
beginn die notwendigen Mittel 
zur Verfügung, um die Straßen 
in einen ordnungsgemäßen und 
sicheren Zustand zu versetzen“, 
so Verkehrsminister Sven Morlok 
(FDP). „Besonderes Augenmerk 
richten wir dabei auf nachhaltige 
Erneuerungs- und Instandhal-
tungsmaßnahmen.“ Auch wenn 
die Temperaturen noch mild sind, 
der Winter kommt. Die Straßen- 
und Autobahnmeistereien haben 
bis heute rund 16.000 Tonnen 
Streusalz verbraucht. Zum Ver-
gleich: im Winter 2010/2011 wur-
den zu diesem Stichtag bereits 
rund 100.000 Tonnen Streusalz 
aufgebracht. � red Poldi, das Polizei-Maskottchen, war zur 1. Schulanfängerbörse in der Fest-

halle in Annaberg-Buchholz der Star der Kinder.� Foto: Thiele

Weltmeister Eric Frenzel 
schreibt im WochenSpiegel

Wöchentliche Kolumne unserer Olympiagoldhoffnung für Sotschi für unsere Leser 

Von Sven Günther
Erzgebirge. Er ist Welt-
meister, Gesamtweltcup-
sieger und einer der Favo-
riten, wenn es um einen 
Olympiasieg in der Nordi-
schen Kombination geht. 
Eric Frenzel, unser Win-
tersport-Star aus Geyer, 
bereitet sich intensiv auf 
die Olympischen Spiele in 
Sotschi vor - und die Leser 
des WochenSpiegel sind 
hautnah dabei.
Ab sofort schreibt Eric 
Frenzel eine Kolumne für 
unsere Leser, in der er sie 
an der Vorbereitung teilha-
ben lässt.  So erfährt man, 
wo sich der Erzgebirger wie 
auf das Großereignis ein-
stimmt und welche Gedan-
ken ihm dabei durch den 
Kopf gehen.
Private Erlebnisse, Eindrü-
cke von den Weltcup-Wett-
kämpfen, Episoden am 
Rande. Die Kolumne wird 
präsentiert von Zurich, 
dem offiziellen Versicherer 
und Partner der Deutschen 
Olympiamannschaft.
Die erste Kolumne von 
Eric Frenzel lesen Sie 
heute auf Seite 3.

Eric Frenzel ist Weltmeister, 
Gesamtweltcup-Sieger und 
eine Goldhoffnung bei den 
Olympischen Spielen in 
Sotschi.

Neujahrsempfang 2014 
Auftakt für Festjahr 500 
Jahre Barbara Uthmann

Annaberg-Buchholz. Zu Beginn 
des neuen Jahres lädt Oberbür-
germeisterin Barbara Klepsch 
alle Einwohner der Stadt und 
ihrer Ortsteile am Freitag, dem 
10. Januar 2014, zum traditionel-
len Neujahrsempfang ein. Ab 19 
Uhr wird sie auf dem Markt Ein-
wohnern für das Engagement im 
abgelaufenen Jahr danken und 
einen Blick ins neue Jahr richten. 
Zudem will sie mit Gästen ins Ge-
spräch kommen und gemeinsam 
Ideen zum Nutzen der Stadt, ih-
rer Einwohner und Gäste entwi-
ckeln, denn: „Nur gemeinsam, im 
konstruktiven Miteinander, kön-
nen wir künftige Aufgaben und 
Herausforderungen bewältigen“.
Da 2014 in Annaberg-Buchholz 
ganz im Zeichen des Festjahres 
„500 Jahre Barbara Uthmann“ 
und des Jubiläums „475 Jahre Re-
formation in Sachsen“ steht, wird 
eine spannende Inszenierung die 
Bürger mit auf die Reise ins 16. 
Jahrhundert nehmen. Berühmte 
Persönlichkeiten werden dabei 
Interessantes, Neues, aber auch 
Amüsantes aus der Historie von 
Annaberg-Buchholz erzählen. 
Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. Nach dem Neujahrs-
empfang laden die Bergkirche 
St. Marien sowie die Eisbahn auf 
dem Markt zum Besuch ein. � red


